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Profil des Studiengangs Der Master-Studiengang Mittelalter- und Renaissancestudien erforscht 
in interdisziplinären und internationalen Ansätzen die historisch beding-
ten Lebensformen der Menschen in allen ihren Ausprägungen (u.a. Poli-
tik, Kultur, Gesellschaft, Wirtschaft, Religion, Kunst, Sprache, Literatur) 
im Mittelalter und in der Renaissance.  

Die Studierenden sollen ihre Erkenntnisse unter Anwendung geistes- 
und kulturwissenschaftlicher Methoden aus den schriftlichen und materi-
ellen Zeugnissen der Vergangenheit gewinnen. Schwerpunktmäßig wer-
den die Verhältnisse im von der lateinischen Kultur geprägten Europa 
untersucht. Zugleich soll durch die Einbeziehung auch der islamischen 
und asiatischen Welt der Eurozentrismus vieler Studiengänge aufgebro-
chen und ergänzt werden. Der Studiengang gliedert sich in vier überge-
ordnete Zeitabschnitte: Früh-, Hoch- und Spätmittelalter sowie Frühe 
Neuzeit bis ins 16./17. Jahrhundert. Dabei können epochenspezifisch 
oder epochenübergreifend regionale und systematische Schwerpunkte 
gebildet werden. 

Das Studium gliedert sich in zwei Studienjahre mit insgesamt 120 
Credits und ist in ein Kernfach und einen Ergänzungsbereich unterteilt. 
Die Module im Ergänzungsbereich sind aus mindestens zwei Fächern 
zu wählen, die die Schwerpunkte in dem als Kernbereich gewählten 
Fach sinnvoll ergänzen und nicht mit diesem Fach identisch sind. 
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Als Kernfach können die Fächer Anglistik, Germanistik, Geschichte, und 
Kunstgeschichte studiert werden. Im Ergänzungsbereich stehen die 
folgenden Fächer zur Wahl: Anglistik, Evangelische Theologie, Germa-
nistik, Geschichte, Islamwissenschaft, Katholische Theologie, Kompara-
tistik, Kunstgeschichte, Ostasienwissenschaften (Japanisch, Koreanisch, 
Sinologie), Philosophie, Romanistik (Französistik, Hispanistik, 
Italianistik), Rechtsgeschichte, Klassische Philologie, Ur- und Frühge-
schichte. 

Das 1. Studienjahr dient vorrangig der Vertiefung der Kenntnisse im 
Fach des Kernbereichs und der breiteren Orientierung im Ergänzungs-
bereich, das 2. Studienjahr dient der fachlichen Spezialisierung. Der 
interdisziplinäre Charakter des Studiums soll zum einen durch das von 
allen Studierenden zu belegende interdisziplinäre Einführungsmodul, 
zum anderen durch das ebenfalls interdisziplinär angelegte abschlie-
ßende Forschungsmodul gewährleistet werden. Die Masterarbeit muss 
eine interdisziplinäre Fragestellung aufweisen. 

Im Vordergrund steht die Vertiefung und Erweiterung von Kenntnissen 
der Quellen, Methoden und theoretischen Grundlagen geistes- und kul-
turwissenschaftlichen Arbeitens und der kritischen Auseinandersetzung 
mit ihnen. Dadurch sollen die Studierenden für Tätigkeiten in solchen 
Berufsfeldern qualifiziert werden, in denen interdisziplinäre, sprachliche 
und fachliche Kompetenzen erforderlich sind, insbesondere im Umgang 
mit traditionellen und neuen Medien, in Bereichen wie Museums-, Aus-
stellungs-, Bibliotheks- und Archivwesen, Kulturmanagement, Journa-
lismus, Verlagswesen und Tourismus.  

Zusammenfassende Be-
wertung 

Bei dem Masterstudiengang Mittelalter- und Renaissance-Studien han-
delt es sich um einen breit aufgestellten, interdisziplinären und for-
schungsorientierten Studiengang, der in seinem Konzept überzeugt. 

Positiv bewertet werden insbesondere die vielfältigen Vernetzungen des 
Studiengangs am Ort in Fächer und Fachbereiche sowie die übergrei-
fenden Kooperationen. Bemerkenswert sind ebenso die bislang beste-
henden und weiter auszubauenden internationalen Beziehungen und 
Kooperationen. 

Die Gutachtergruppe bewertet das Grundkonzept einer sehr flexiblen 
Zusammenstellung von Wahlpflichtmodulen durch die Studierenden auf 
der Grundlage ihrer Vorkenntnisse, der Bedürfnisse und der Interessen 
der Studierenden als sehr positiv. Dabei stellen das einführende Ring-
seminar und das Abschlusskolloquium sinnvolle, aber auch überaus 
notwendige interdisziplinäre Klammern des Studiengangs dar. 

Die Fokussierung auf Berufsfelder, die vorwiegend wissenschaftliche 
Kompetenz erfordern, ist nach Auffassung der Gutachter vollkommen 
plausibel. Ebenso ist die Studierbarkeit dieses Studienganges ist nach 
Auffassung der Gutachter in hohem Maße gewährleistet. 
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